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nHit the Road und  
Where the 

Crawdads Sing – lesen Sie 
die Filmkritiken auf 
Seite 14. 

nHit the Road nous 
emmène sur les routes 

d’Iran et Where the 
Crawdads Sing  
nous plonge dans les 
marais de Caroline du 
Nord. Découvrez les 
critiques de ces deux 
nouveaux fi lms à l’affiche 
des cinémas biennois. 
Page 14.

ll

Michelle Zimmermann
hat mit «Mala und 
Minka» ein Kinderbuch 
geschrieben: Schimmel 
Mala trägt ein Horn, 
wird von anderen 
Pferden deshalb 
ausgeschlossen. Die 
Seedorferin thematisiert 
das Anderssein, weil sie 
selber auch «anders» ist. 
Seite 11.

Dans le livre pour 
enfants «Mala et 
Minka», le cheval Mala 
porte une corne de 
licorne, ce qui lui vaut 
d’être rejeté par les 
autres chevaux.
L’auteure Michelle 
Zimmermann sait bien 
ce que signifi e être 
différente et veut 
sensibiliser les enfants. 
Page 11.

Der ehemalige 
Sportdelegierte 

der Stadt Biel, 
Jean-Pierre 

von Kaenel, treibt 
gerne Sport. Und 

über Sport spricht 
er auch gerne. 

Seite 9.

Jean-Pierre von 
Kaenel, ancien 

délégué au Sport 
de la Ville, 

se souvient de
 la naissance de 
BIEL BIENNE: «Il a 

toujours défendu 
le sport!» Page 9.

DIE GRÖSSTE ZEITUNG DER REGION 
AUFLAGE: 120 000 Ex.

ERSCHEINT JEDEN DONNERSTAG
IN ALLEN HAUSHALTEN BIELS UND DES 

SEELANDES UND DES BERNER JURAS.
HERAUSGEBER / INSERATE:

GASSMANN MEDIA AG
 ROBERT-WALSER-PLATZ 7, BIEL

032 344 83 83 / service@gassmann.ch
REDAKTION:

Neuenburgstrasse 140 / 032 327 09 11
CEO und Verleger: Mario Cortesi

WEB: www.bielbienne.com

LE PLUS GRAND JOURNAL 
DE LA RÉGION • TIRAGE: 120 000 Ex.
PARAÎT CHAQUE JEUDI 
DANS TOUS LES MÉNAGES  DE LA RÉGION 
BIENNE-JURA BERNOIS-SEELAND.
ÉDITION / ANNONCES:
GASSMANN MEDIA SA
PLACE ROBERT-WALSER 7, BIENNE
032 344 83 83 / service@gassmann.ch
RÉDACTION:
Rte de Neuchâtel 140 / 032 327 09 11
CEO et éditeur: Mario Cortesi
WEB: www.bielbienne.com

Im ehemaligen 
Hotel Kreuz in 
Ligerz sind 
altersgerechte 
Wohnungen 
entstanden. 
Zu den ersten 
Mietern gehört 
das Winzer-
ehepaar 
Annemarie und 
Charles Steiner. 
Seite 3.

L’ancien 
Hôtel Kreuz à 
Gléresse abrite 
maintenant des 
appartements 
pour personnes 
âgées. Le couple 
de vignerons 
Annemarie et 
Charles Steiner 
vont y 
emménager. 
Page 3.

En septembre, le souve-
rain biennois va voter sur 
un crédit de 27 millions 
pour une halle multisport.
Mais la partie n’est pas 
encore gagnée. Page 4.

Urs Külling, ancien 
conseiller de Ville 
biennois, porte un regard 
critique sur la multiplica-
tion des interventions 
parlementaires en faveur 
des vélos. Page 2.
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Urs Külling, alt Bieler 
Stadtrat und Architekt, 
glaubt, dass viele das 
Auto aus der Stadt 
verbannen wollen, um 
den Veloverkehr zu be-
vorzugen. Seite 2.

Biel soll eine millionenteure 
Multisporthalle bekommen. 
Das Spiel ist jedoch noch 
nicht gewonnen. 
Der Souverän hat am 
25. September das 
letzte Wort. Seite 4.
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nLyudmyla, 50, und
Sofia Shumeyko, 20,

unterstützen Stefan Dörig
und Beat Cattaruzza bei der
Organisation des grossen Soli-
daritätsanlasses für die Ukraine
im «Dispo» in Nidau (21. bis
24. August). «Wir möchten die
Vielfalt unserer Heimat vor-
stellen: Kultur, Kunst, Lebens-
freude, Musik, Essen, Trinken,
Gesang und Tanz.» Mutter,
Tochter und Hund Nelson sind
kurz nach Kriegsausbruch aus
Kiew mit dem Auto Richtung
Westen geflüchtet. «Flugzeuge
donnerten über unsere Köpfe,
in der Nacht stiessen wir auf
Militärfahrzeuge. Oft wussten
wir nicht, ob es Russen oder
eigene Leute waren.» Auf
Vermittlung des ukrainischen

Musikers Dimitri Vasylyev
kam das Trio in die Region
Grenchen und wohnt bei der
Familie eines Garagisten. «Er
hat uns gratis das Auto repa-
riert. Wir sind unseren Gast-
gebern sehr dankbar», sagt
Lyudmyla, die in der Ukraine
als Choreographielehrerin
arbeitete. Sofia studiert Phi-
losophie. «Wir unterstützen
unsere Landsleute, indem wir
sie mit wichtigen Informatio-
nen versorgen.» Am Event im
«Dispo» bereitet die Mutter
kulinarische Köstlichkeiten
zu, die Tochter sorgt für die
Hintergrundmusik, «ein Mix
aus modern und klassisch».
Message an die Schweiz:
«Herzlichen Dank und tragt
Sorge zu eurer Freiheit.» HUA

n Erich Fehr,
Stadtpräsident
Biel, wird diesen
Mittwoch
54-jährig;
maire, Bienne,
aura 54 ans
mercredi.

n Dr. med. dent.
Fritz-Marc
Fahrländer,
Zahnarzt, wird
diesen Freitag
51-jährig;
dentiste, Nidau,
aura 51 ans
vendredi.

n Reto
Weber,
Jazzmusiker, Biel,
wird am diesen
Samstag 69-jährig;
musicien de jazz
Bienne, aura
69 ans samedi.

n Lyudmyla, 50 ans, et
Sofia Shumeyko,

20 ans, soutiennent Stefan
Dörig et Beat Cattaruzza dans
l’organisation de la grande
manifestation de solidarité
pour l’Ukraine au «Dispo»
à Nidau du 21 au 24 août.
«Nous voulons présenter la di-
versité de notre pays: culture,
art, joie de vivre, musique,
nourriture, boissons, chants et
danses.» La mère, la fille et le
chien Nelson ont fui Kiev vers
l’ouest en voiture peu après
le début de la guerre. «Les
avions tonnaient au-dessus de
nos têtes, la nuit, nous croi-
sions des véhicules militaires.
Souvent, nous ne savions pas
s’il s’agissait de Russes ou des
nôtres.» Grâce au musicien
ukrainien Dimitri Vasylyev, le
trio est arrivé dans la région de
Granges et vit dans la famille
d’un garagiste. «Il nous a
réparé gratuitement la voiture.
Nous leur en sommes très
reconnaissantes», dit
Lyudmyla, autrefois professeur
de chorégraphie en Ukraine.
Sofia étudie la philosophie.
Au «Dispo», la mère préparera
des spécialités culinaires, la
fille s’occupera de la musique
d’ambiance, «un mélange
de moderne et de classique.»
Message à la Suisse: «Merci
beaucoup et prenez soin de
votre liberté!» HUA

nNathalie Jean-Louis,
43, feiert die Schönheit.

Nach ihrer Tätigkeit in der
Uhrenindustrie hat sie an
der Obergasse 22 in Biel
nun ihr eigenes Geschäft
eröffnet. «Ich unterrichte
unter anderem Uhrmacher
aus der ganzen Welt. Es ist
eine Kunst, Uhrwerke zum
Leben zu erwecken.» Die
Schweiz-Martinikanerin er-
lernte ihr Handwerk an der
«Académie de Meuron» in
Neuenburg. «Nach meiner
Ausbildung habe ich mich
als Uhrwerksdekorateu-
rin beworben.» Nachdem
sie bei prestigeträchtigen
Marken gearbeitet hatte,
machte sich Jean-Louis
2011 im «Manoir», einem

Herrenhaus in der Umge-
bung von Les Brenets im
Kanton Neuenburg selbst-
ständig. Die Mutter eines
18-jährigen Sohnes zog
letzten Mai nach Biel, wo
sie ihr Traumatelier fand.
Ihre neue Umgebung dient
auch als Kunstgalerie. «Ich
kann ohne Schönheit nicht
leben. Ich umgebe mich
mit antiken Möbeln und
male Bilder, während ich
am liebsten Haydn oder
Schubert höre.» Ende 2021
entwarf sie dekorierte Uhr-
macherlupen.
www.nathaliejeanlouis.ch

IW

n Nathalie Jean-Louis,
43 ans, célèbre littéra-

lement la beauté. Angleuse à
la lime de pièces de montres
haut de gamme, elle vient
d’ouvrir sa boutique, rue
Haute 22 à Bienne. «Je
donne par ailleurs des cours
à des horlogers du monde
entier. Cet art consiste no-
tamment à créer des angles
polis pour donner vie aux
mouvements horlogers.»
Helvético-martiniquaise,
elle a appris son métier à
sa sortie de l’Académie de
Meuron à Neuchâtel. «J’ai
postulé comme décoratrice
de mouvements.» Après avoir
œuvré auprès de marques
prestigieuses, elle se met à
son compte en 2011, au «ma-
noir», une maison de maître
sur les hauts des Brenets/NE.
Mère d’un fils de 18 ans, elle
a emménagé à Bienne en mai
dernier et déniché l’atelier de
ses rêves. Son nouvel écrin
sert aussi de galerie d’art. «Je
ne peux vivre sans beauté.
Je m’entoure de meubles an-
ciens et je peins des tableaux
en écoutant de préférence du
Haydn ou du Schubert.» Fin
2021, elle a conçu des loupes
d’horloger décorées pour
égayer son univers.
www.nathaliejeanlouis.com
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n Die Etavis Jag Jakob AG
aus Biel erhöht ihre langjährige
Unterstützung zugunsten des
EHC Biel um mindestens drei
Jahre und fungiert neu als Bron-
zesponsorin. Das Unternehmen
wird neben einer Donatorenmit-
gliedschaft auch mit dem Logo
im Stadion präsent sein. n Der
Brügger Gemeinderat hat
beschlossen, weiterhin den unge-
deckten Betrag für den Mahlzei-
tendienst der Spitex Bürglen bis
zu einem Totalbetrag von jähr-
lich maximal 12 500 Franken zu
finanzieren. Die Dienstleistung
der Spitex steht Brügger Einwoh-
nerinnen und Einwohnern zur
Verfügung.
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VON MICHÈLE MUTTI

«Alles begann mit einem
weiteren Aufenthalt im Spital
vor drei Jahren. Im Bett lie-
gend, wendete ich eine meiner
altbewährten Schmerz-Stra-
tegien an: an etwas anderes
denken, Ideen entwickeln und
sich davon wegtragen lassen»,
erinnert sich Michelle Zim-
mermann. Was so begann,
sollte ursprünglich einfach ein
Geschenk an Zimmermanns
Patentochter werden. Doch
Freundinnen machten sie auf
das Potenzial der Geschichte
aufmerksam. Der Funke sprang
auch gleich beim Baeschlin
Verlag.

Hemmungen. «Oft begin-
nen Kinder im Alter zwischen
vier und sieben Jahren, andere
Kinder auszugrenzen oder aus
Unsicherheit Menschen mit
Behinderung gegenüber Hem-
mungen aufzubauen», weiss
Zimmermann. Seit Geburt lebt
sie mit der schwersten Form
der Schmetterlingskrankheit
(Epidermolysis bullosa dys-
trophica). Weil ihr das Bin-
degewebsprotein Kollagen
VII fehlt, wirft ihre Haut bei
geringster Belastung Blasen
und reisst auf. Die permanente
Verletzung der Haut führt zu
Narbenbildung und schränkt
– wie in Zimmermanns Fall
– die Funktion von Händen
und Füssen ein. «Seit drei Jah-
ren verschliesst auch meine
Speiseröhre komplett, weshalb
ich nichts Festes oder Flüs-
siges mehr schlucken kann.
Die Lust bleibt natürlich, vor
allem in der Sommerzeit, in
der es nach Grilladen riecht»,
so die 42-jährige Seedorferin.

«Geduldet». Mit ihrem
Buch «Mala & Minka. Glitzer
und Mut – zusammen sind wir
gut», möchte Zimmermann

Menschlichkeit fördern und
Inklusion erlebbar machen.
«Inklusion bedeutet für mich
die gleichwertige Teilnahme
an der Gesellschaft und
nicht nur ‚geduldet’ sein. Das
Schlimmste ist, wenn Mit-
menschen wegschauen und
Mitleid haben, statt Mitgefühl
und Interesse», so die Autorin.
Lieber werde sie direkt auf ihre
Krankheit angesprochen. Ihre
grosse Passion gilt den Pferden.
Der Schimmel «Mala» trägt
in der Geschichte ein Horn
auf der Stirn, weshalb er von
anderen Pferden seiner Herde
ausgeschlossen wird. Allein
Minka, die Tochter des Bauern,
sieht Mala als einen Freund.
Sie ist ein Schmetterlingskind.
Eines Nachts versucht Mala
sein Horn an einem alten,
toten Baum abzuschaben.
Am nächsten Tag steht der
Baum in voller Blüte da und
trägt prächtige Früchte. Steckt
hinter Malas Horn vielleicht
doch mehr? Und kann es dem
Schimmel sogar helfen, das
Leid seiner besten Freundin zu
lindern? «Unser Ziel ist, dass
diese Geschichte in möglichst
vielen Kindergärten, Schulen
und Familien erzählt wird. Wir
möchten mit dieser Botschaft
der Inklusion den Weg in mög-
lichst viele Herzen finden», so
Zimmermann.

Marokko. Für die Illustra-
tion des Buches entschied sich
Zimmermann gemeinsam mit
dem Verlag für die in Meikirch
wohnhafte Véronique van der
Zypen. Die Illustratorin war
eine von 75 Bewerberinnen
und Bewerbern. Autobiogra-
fisch ist die Geschichte nicht
durch und durch. Während
Minkas Vater alleinerziehend
ist, wuchs Zimmermann ohne
Vater auf. «Erst 2007 wagte ich
die Reise in sein Heimatland
Marokko und wollte das erste

PAR MICHÈLE MUTTI

«Tout a commencé par un
nouveau séjour à l’hôpital il
y a trois ans. Allongée dans
mon lit, j’ai utilisé une de mes
stratégies éprouvées contre la
douleur: penser à autre chose,
développer des idées et se
laisser emporter», se souvient
Michelle Zimmermann. Ce
qui a commencé ainsi devait à
l’origine être un simple cadeau
à sa filleule. Mais des amies
ont attiré son attention sur
le potentiel de l’histoire. La
maison d’édition Baeschlin a
tout de suite été séduite.

Inhibition. «C’est souvent
entre quatre et sept ans que
les enfants commencent à

PORTRÄT PORTRAIT

Michelle Zimmermann
Mal die Wüste besuchen.» Die
Reise wurde damals von einem
Filmteam des Schweizer Fernse-
hens begleitet und schliesslich
unter dem Titel «Michelle –
Zwischen Wunden und Wun-
der» auf SRF ausgestrahlt.

Parallelen gibt es aber zwi-
schen der Geschichte und
Zimmermanns Leben: «Mala»,
so heisst auch ihr 29-jähriger
Wallach. Derzeit ist Zimmer-
mann auf der Suche nach
einem neuen Pferd, das ihr
«Anderssein» mitträgt. Zim-
mermann ist selbstständig als
Head of Inspiration bei ihrer
Firma Active Integration, mo-
deriert und referiert regelmäs-
sig. Was «Mala und Minka»
betrifft, hat Zimmermanns
Patentochter das Buch nicht
mehr aus den Händen gelas-
sen. Das durchgehend farbig
illustrierte Buch wendet sich an
Kinder ab vier Jahren. Michelle
Zimmermann hat mit «Über
den Schmerzen» 2018 auch
ein an Erwachsene gerichetes
Buch veröffentlicht. n

exclure d’autres enfants
ou montrer de la gêne par
manque d’assurance vis-à-vis
de personnes handicapées»,
explique Michelle Zimmer-
mann. Depuis sa naissance,
elle vit avec la forme la plus
grave de la maladie du papil-
lon (épidermolyse bulleuse
dystrophique). Comme il lui
manque le collagène VII, une
protéine du tissu conjonctif,
sa peau se cloque et se déchire
à la moindre sollicitation.
La blessure permanente de
la peau entraîne la forma-
tion de cicatrices et limite
– comme dans son cas – la
fonction des mains et des
pieds. «Depuis trois ans, mon
œsophage se ferme égale-
ment complètement, ce qui
fait que je ne peux plus rien
avaler de solide ou de liquide.
L’envie reste bien sûr, surtout
pendant la période estivale
où l’on sent les grillades»,
explique cette habitante de
Seedorf âgée de 42 ans.

Inclusion. Avec son livre
«Mala & Minka. Glitzer und
Mut – zusammen sind wir
gut», Michelle Zimmermann
souhaite promouvoir l’huma-
nité et faire vivre l’inclusion.
«Pour moi, l’inclusion signifie
la participation à la société sur
un pied d’égalité et pas seule-
ment être ‘toléré’. Le pire, c’est
quand les gens détournent le
regard et ont de la pitié au lieu
d’avoir de la compassion et de
l’intérêt», explique-t-elle. Elle
préfère qu’on lui parle directe-
ment de sa maladie. Sa grande
passion, ce sont les chevaux.
Dans l’histoire, le cheval gris
«Mala» porte une corne sur le
front, raison pour laquelle il
est exclu des autres chevaux de
son troupeau. Seule Minka, la
fille du fermier, considère Mala
comme un ami. Elle est un en-
fant papillon. Une nuit, Mala

Michelle Zimmermann möchte
mit ihrer Botschaft den Weg in
möglichst viele Herzen finden.
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Die Seedorfer Autorin veröffentlicht mit
«Mala und Minka» ihr erstes Kinderbuch.

Eine Geschichte darüber, wie normal
Anderssein ist.

essaie de gratter sa corne sur un
vieil arbre mort. Le lendemain,
l’arbre est en pleine floraison
et porte de magnifiques fruits.
La corne de Mala cache-t-elle
quelque chose de plus? Et peut-
elle même aider le cheval blanc
à soulager la souffrance de sa
meilleure amie? «Notre objec-
tif est que cette histoire soit
racontée dans le plus grand
nombre possible de jardins
d’enfants, d’écoles et de fa-
milles. Nous souhaitons que ce
message d’inclusion trouve le
chemin du plus grand nombre
de cœurs possible», souligne
Michelle Zimmermann.

Maroc. Pour illustrer le
livre, Michelle Zimmermann
a choisi, en collaboration avec
la maison d’édition, Véronique
van der Zypen, de Meikirch.
L’illustratrice était l’une des
75 candidates et candidats.
L’histoire n’est pas autobiogra-
phique de bout en bout. Alors
que le père de Minka élève seul
ses enfants, l’autrice a grandi
sans père. «Ce n’est qu’en 2007
que j’ai osé me rendre dans
son pays d’origine, le Maroc,
et que j’ai voulu visiter le
désert pour la première fois.»
Le voyage avait alors été suivi
par une équipe de tournage
de la télévision suisse et fina-
lement diffusé sur SRF sous le
titre «Michelle – Entre blessures
et miracles».

Il existe toutefois des pa-
rallèles entre cette histoire et
la vie de Michelle Zimmer-
mann: «Mala», c’est aussi
le nom de son hongre de
29 ans. Actuellement, elle est
à la recherche d’un nouveau
cheval qui portera sa «diffé-
rence». Michelle Zimmermann
est indépendante en tant que
Head of Inspiration dans sa
société Active Integration, elle
anime et donne régulièrement
des conférences. En ce qui
concerne «Mala et Minka», sa
filleule n’a plus lâché le livre
des mains. Celui-ci, illustré
tout en couleur, s’adresse aux
enfants à partir de quatre ans.
Michelle Zimmermann a égale-
ment publié en 2018 un livre
destiné aux adultes, «Au-delà
de la douleur». n

Avec «Mala et Minka», l’auteure
de Seedorf publie son premier livre

pour enfants. Une histoire sur la
normalité de la différence.

Michelle Zimmermann: 
«Pour moi, l’inclusion signifie 
la participation à la société.»

Mitgefühl statt Mitleid

Plus de compassion que de pitié
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n Katharina Mertens
Fleury n’est plus directrice du
Centre de formation profession-
nelle Biel-Bienne. Elle et l’Office
des écoles moyennes et de la
formation professionnelle ont
mis fin de commun accord aux
rapports de travail. Elle est libérée
de ses fonctions jusqu’à la fin
du délai ordinaire de résiliation.
Le poste sera mis au concours
prochainement. n Mohamed
Bouchouta, 17 ans, élève
biennois du Gymnase français,
participera aux 16e Olympiades
de mathématique d’Europe cen-
trale qui auront lieu à Berne du
25 au 31 août. Elles accueillent
des participants de dix pays.


